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„Wir brauchen Ihre Ideen und Anregungen!“

Aalener Integrationskonzept – 
Jetzt geht es weiter!

gesellschaftlichen und politischen Leben

Ausbildung und Arbeit

Bürgerschaftliches Engagement

Leben im Quartier und Teilhabe am 

Kommunale Entwicklungspolitik

Zweites Hearing zur Umsetzung des Integrationskonzeptes

Montag, 14. Juni 2021 um 18.00 Uhr, digital über Zoom

#integration

JUGENDHÄUSER

Im „Planet der Herzen“ scheint die Sonne 
seit dem 18. Juni 2021 nicht nur auf die 
bunte Flora im Urbanen Garten, sondern 
auch auf eine parodistische Fauna. Denn 
der Spielclub 1 feierte am Freitag,  18. Juni 
2021, mit den Tiergedichten des berühm-
ten Kinderbuchautors James Krüss dort 
Premiere. Bis Juli sind sechs Vorstellungen 
für Familien mit Kindern ab 6 Jahren ge-
plant. 

Nachdem sich der Kinderspielclub mit Lei-
terin und Theaterpädagogin Lisa-Marie 
Krauß seit Anfang der Spielzeit lediglich di-
gital tre� en konnte, proben die zehn Teil-
nehmerinnen seit Ende April nun  live vor 
Ort im Kulturbahnhof (KubAA) bzw. im Ur-
banen Garten. 

„Wenn ich an Garten denke“, erläutert Li-
sa-Marie Krauß die Wahl des Textes „den-
ke ich neben den Blumen gleich auch an 
Tiere. So haben die Tiergedichte natür-
lich absolut Sinn gemacht.“ Nicht nur in-
haltlich, sondern auch probentechnisch 
waren die Tiergedichte sinnvoll, denn 
mit sinkender Inzidenzzahl waren ein 
Zusammenkommen und Einzelproben 
möglich. 

„Da die Gruppe eine bunte Mischung aus 
„alten Hasen“ und „Neuzugängen“ ist, hieß 
es beim ersten analogen Tre� en: Du bist 
doch die mit dem pinken Zimmer, oder?“, 
lacht Krauß. Mittlerweile sind die Mädchen 
zwischen 9 und 13 Jahren zu einer tollen 
Gruppe zusammengewachsen. Bei der Rol-
lenwahl habe man sich übrigens auch an 
der ein oder anderen Charaktereigenschaft 
der Spielerin selbst orientiert und in den Ge-

dichten auch Bezüge zur Gegenwart gefun-
den. Welche das genau sind, kann man an 
dem unterhaltsamen, collagierten Nach-
mittag im blühenden Urbanen Garten her-
ausfi nden. 

SOMMERPRODUKTION MIT MUSIK

Auch die Sommerproduktion „Let the sun 
shine“ von Tina Brüggemann bearbeitet als 
„Klimagroteske mit Musik“ ein hochaktuel-
les und generationenübergreifendes The-
ma. Es wird am Samstag, 26. Juni 2021, im 
Theatersaal des Kulturbahnhofs uraufge-
führt und ist dort bis zum 7. August immer 
mittwochs bis samstags um 20 Uhr zu se-
hen. 

Regisseurin und Chefdramaturgin Tina 
Brüggemann kam vor etwa zwei Jahren 
beim Lesen eines Fachartikels über Geo-
Engineering der Gedanke, sich theatral dem 
Thema zu widmen. „Als ich kein passendes 
Stück zum Thema fand, habe ich mich da-
zu entschlossen, selbst eines zu schreiben.“ 
Wichtig war der Autorin dabei, das Gesche-
hen so nah wie möglich an die Realität an-
zubinden, denn etwas, was alle betri� t, geht 
jede*n etwas an. So sind neben dem Ensem-
ble des Theaters der Stadt Aalen auch der 
Aalener Bürgerchor und der eigens gegrün-
dete KlimaClub unter der Leitung von Jona-
than Giele Teil der Besetzung. „Es stellte sich 
heraus, dass es sehr viel Musik zu diesem 
Thema gibt, die sogar wirklich sehr gut re-
cherchiert ist“. Die Setlist steht im Gegen-
satz zum ernsten Thema und reicht von 
Bach und Vivaldi bis zu Rap. „Wir haben ei-
ne sehr musikalische Besetzung, die von 
Claus Wengenmayr am Klavier begleitet 

wird“, fährt Brüggemann fort „das sorgt 
für eine wirklich ausgelassene Stimmung 
bei den Proben“. Das Stück, mit Bernd Tau-
ber, Julia Sylvester, Manuel Flach und Di-
ana Wolf in den Hauptrollen, sei ein ästhe-
tisches Zeugnis der Zeit, das keine Lösung 
anbiete, sondern lediglich ein Ausdruck 
einer Auseinandersetzung mit dem The-
ma sei. 

HANDLUNG

Doch worum geht es genau? In einem Kur-
ort nahe der Schwäbischen Alb, einer der 
wenigen Orte, an dem es sich noch gut 
durchatmen lässt, erschüttern Explosionen 
die Luft. Sie rühren von Bergsprengungen 
her – der Alpenkamm wird ausgedünnt, 
denn das gesprengte Gestein bindet CO2 
und entlastet so die Atmosphäre. Der For-
scher, der sich das ausgedacht hat, soll ge-
ehrt werden, im zentralen Hotel stimmt man 
sich schon mit den ersten Klimapartys ein. 
Doch nicht allen schmecken die Drinks mit 
den coolen Namen und nicht nur der Akti-
vistin von „Fridays for Future“ ist diese prak-
tische Lösung der Klimaprobleme suspekt.

INFO

Flankiert werden die Vorstellungen an aus-
gewählten Abenden vom beliebten Ge-
sprächsformat „Theater tri� t“ …
„Tiergedichte“ von James Krüss und „Let the 
sun shine“ sind Teil von „PLANET DER 
HERZEN“ KLIMA | KUNST | KULTUR. Er 
wird gefördert vom Innovationsfonds Kunst 
Baden-Württemberg und unterstützt von 
den Stadtwerken Aalen sowie der Kreisspar-
kasse Ostalb.

KARTENVORVERKAUF

Theaterkasse: 
Telefon 07361-52 2600
kasse@theateraalen.de

„THEATER TRIFFT“

• Theater tri� t… Maya Kohte 
(Leiterin Amt für Umwelt, Grünfl ächen 
und umweltfreundliche Mobilität) und 
Andreas Haas (Architekt): „Aalen und 
Tübingen – zwei Städte auf dem Weg 
zur Klimaneutralität“
Samstag, 3. Juli 2021 | 21.45 Uhr

• „Monokultur im Dialog“ mit dem Kol-
lektiv K zum Thema „Nachhaltigkeit“
Samstag, 10. Juli 2021 | 18.30 Uhr

• Theater tri� t…  Julia Kovar 
(Leiterin Klimaschutzstiftung BW) zum 
Thema „Klimaschutz durch Kompensa-
tion“
Samstag, 17. Juli 2021 | 21.45 Uhr

• Theater tri� t… Uta-Maria Steybe 
(Leiterin Amt für Chancengleichheit, 
demografi schen Wandel und Integrati-
on) zum Thema „Starke Stellung füh-
render Klimaforscherinnen in 
Deutschland“
Freitag, 23. Juli 2021 | 21.45 Uhr 

• Theater tri� t… die VHS Aalen e.V. 
und entdeckt eine ganz neue Form des 
Nachgesprächs 
Samstag, 24. Juli 2021 | 21.45 Uhr

• Theater tri� t… den Städtepartner-
schaftsverein e.V. zum Thema 
„Klimafrage gestalten – ein 
unbeschwerter Blick in die Zukunft“
Samstag, 31. Juli 2021, 21.45 Uhr

SPIELCLUB UND „KLIMAGROTESKE MIT MUSIK“ FEIERN PREMIERE

Die Sommerspielzeit des Theaters hat begonnen

Der Spielclub 1 präsentiert diesen Sommer die Tiergedichte von James Krüss. Foto: Peter Schlipf 

Die Tagesordnung zur Sitzung ist unter 
www.aalen.de zu fi nden. 
Die Beschlüsse der Sitzungen sind im 
Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu fi nden.

Sitzungen 

GEMEINDERAT 

Donnerstag, 24. Juni 2021, 15.30 Uhr

Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1

Trotz der Lockerungen der bestehenden 
Corona-Aufl agen wird es angesichts der 
noch immer bestehenden Einschränkun-
gen in diesem Jahr keine Reichsstädter Ta-
ge geben. Das traditionelle Aalener Stadt-
fest am zweiten Wochenende im September 
muss leider abgesagt werden. 

Die Stadt plant jedoch ein Alternativpro-
gramm in kleinerem Rahmen, innerhalb der 
bis dahin zulässigen maximalen Teilneh-
merzahl pro Veranstaltung im Freien. 
Am 9. Juni hatte Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler im Rahmen der Sitzung des Kul-
tur-Bildungs- und Finanzausschusses über 
die Sachlage informiert. „Es fehlen corona-
bedingt ganz wichtige Elemente für unser 
Stadtfest in diesem Jahr, deshalb haben wir 
uns schweren Herzens entschlossen, die 
Reichsstädter Tage für 2021 abzusagen.“  

Traditionell besuchen an den Reichstädter 
Tagen Tausende die historische Innenstadt 
Aalens, mit dem Ziel, einen geselligen 
Abend mit Bühnenprogrammen und kuli-
narischen Genüssen zu erleben. Die in Aus-
sicht gestellte Obergrenze von 750 Teilneh-
menden pro Veranstaltung im Freien reicht 
bei weitem nicht aus, um das Fest im übli-
chen Rahmen durchzuführen. 

Aufgrund mangelnder Planungssicherheit 
und weil bislang jede Möglichkeit gefehlt 
hat, sich in den Vereinen zu tre� en, waren 
die notwendigen Vorbereitungen nicht 
machbar. Bereits im April hat die Stadtver-
waltung in Absprache mit den mitwirken-
den Vereinen, den Ortschaftsverwaltungen 
und Veranstaltern über die Absage aller Ver-
anstaltungen bis Anfang Juli informiert. 
Auch das Internationale Festival, das jedes 

Jahr Anfang Juli stattfi ndet, kann pande-
miebedingt in diesem Jahr nicht durchge-
führt werden. Über die Absage hat die Stadt-
verwaltung auch im Internationalen 
Ausschuss informiert. 

ALTERNATIVEN GEPLANT

Aktuell wird vom Kulturamt geprüft, welche 
Veranstaltungsformate im Herbst auf der 
Grundlage der aktuellen Verordnungen 
möglich sein könnten. „Wir haben die Ho� -
nung, dass mit einer räumlichen und zeitli-
chen Entzerrung attraktive Aktionen im Be-
reich der Innenstadt oder rund um den 
Kulturbahnhof möglich sind“, kann sich 
Amtsleiter Dr. Roland Schurig vorstellen. In 
den nächsten Wochen werden mit den Ver-
einen, dem ACA und der Gastronomie dar-
über Gespräche geführt.

Stadtfeste müssen trotz Corona-Lockerungen entfallen
REICHSSTÄDTER TAGE UND DAS INTERNATIONALE FESTIVAL KÖNNEN CORONABEDINGT NICHT STATTFINDEN.

Die Reichsstädter Tage können in diesem Jahr leider nicht stattfi nden.  Foto: Thomas Siedler

Hier findet  
Ausbildung Stadt.

Ausbildung bei der Stadt Aalen 2022

Verwaltungs- und Büroberufe 

Verwaltungsfachangestellte 

Beamte im mittleren Verwaltungsdienst 

Kaufleute für Büromanagement 

Kaufleute für Digitalisierungs- 
management 

Fachangestellte für Medien- und  
Informationsdienste (Bibliothek+Archiv) 

Technische Berufe 

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 

Vermessungstechniker 

Bauzeichner Hochbau 

Gewerbliche Berufe 

Forstwirte 

Gärtner 

Straßenbauer

Erzieher 

PIA Praxisintegrierte Ausbildung (dreijährig) 

Anerkennungspraktikanten für die städtischen  
Kindertageseinrichtungen  

Bachelor of Arts (B. A.) 

Soziale Dienste der Jugend-, Familien-  
und Sozialhilfe bzw. Sozialmanagement  
(DHBW Heidenheim) 

BWL-Tourismus (DHBW Ravensburg)  

Public Management – Einführungshalbjahr 

Bachelor of Engineering (B. Eng.) 

Wirtschaftsingenieurwesen –  
Facility Management (DHBW Stuttgart) 

Bachelor of Science (B. Sc.) 

Wirtschaftsinformatik (DHBW Heidenheim)

Bewerbungen von Menschen jeglichen  
Alters, Geschlechts, aller Religionen, Ethnien  
und Nationalitäten sind uns willkommen.

Stadt Aalen, Hauptamt 

Frau Muratoğlu 

Telefon 07361 52-1232

Nutzen Sie  
unser  

Bewerberportal  
unter  

www.aalen.de

Bewerbungsschluss ist der 30. September 2021

„Let the sun shine“ von Tina Brüggemann bearbeitet das hochaktuelle Thema „Klima“. 

 Foto: Peter Schlipf

Let the sun shine – eine Klimagroteske 
mit Musik 
Samstag, 26. Juni 2021 | 20 Uhr | KubAA | 
Premiere
Mittwoch, 30. Juni 2021 | 20 Uhr | KubAA
Donnerstag, 1. Juli 2021 | 20 Uhr  | KubAA
Freitag, 2. Juli 2021 | 20 Uhr | KubAA

James Krüss – Tiergedichte (6+) 
Sonntag, 27. Juni 2021 | 15 Uhr | KubAA 
Freitag, 2. Juli 2021 | 17 Uhr | KubAA 

Hallo, Nachbar!
Unterbrecher Syndikat XXI 
Sonntag, 27. Juni 2021 | 20 Uhr | KubAA

Hallo, Nachbar!
Vortrag über Kräuteranbau in Paletten und 
Lichtverschmutzung von Studierenden 
der Hochschule Aalen und Günther Holz-
hofer | kostenfrei
Mittwoch, 30. Juni 2021 | 17 Uhr | KubAA

Let the sun shine – Klimagroteske mit 
Musik 
im Anschluss „Theater tri� t“ …. 
Samstag, 3. Juli 2021 | 20 Uhr | KubAA

Kikerikiste (4+) 
Sonntag, 4. Juli 2021 | 15 Uhr | KubAA 

Hallo, Nachbar! 
Teilen statt besitzen – Ressourcen scho-
nen - Gemeinschaftsfähigkeit lernen | 
kostenfreier Vortrag von UtopiAA
Sonntag, 4. Juli 2021 | 19 Uhr | KubAA 

THEATER DER STADT AALEN
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Sinn in der Arbeit fi nden

1. Bekanntgaben
a) Bekanntgabe nichtö� entlich gefasster 

Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO
b) Bekanntgabe einer Eilentscheidung

2. Fragestunde der Einwohner um 17:00 
Uhr, falls erforderlich, wird die Reihen-
folge der Tagesordnung geändert

3. Unterstützung Initiativkreis zur Grün-
dung einer Jugendkunstschule in Aalen

4. Antragsstellung für das Förderprogramm 
des Landes Baden-Württemberg „Kin-
derbildungszentren Baden-Württem-
berg“ für das Kinder- und Bildungszent-
rum Dewangen

5. Erweitertes kostenfreies Parken zur Stär-
kung der Innenstadt nach Pandemie-Lo-
ckerungen

6. Sachstandsbericht zum städtischen In-
nenentwicklungsmanagement und An-
passung der Förderrichtlinie des städti-
schen Förderprogramms

7. Fassadensanierungsprogramm - Sach-
standsbericht und Anpassungen der För-
derrichtlinien

8. Freiwillige Feuerwehr Aalen - Beschaf-
fung einer Drehleiter (DLAK 23/12)

9.  Baubeschlüsse
a) Rathaussanierung und Baubeschluss für 

den 1.BA der Fassadensanierung

b) Baubeschluss zum Endausbau der Eu-
gen-Hafner-Straße und der Hugo-Theu-
rer-Straße im Stadtoval

10. Verlängerung der Satzung über eine Ver-
änderungssperre für alle Grundstücke 
im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Änderung der Bebauungspläne in der 
Innenstadt Aalen zur Steuerung von Ver-
gnügungsstätten“, Plan Nr. 01-02/8

11. Genehmigung der Forsteinrichtung 2021 
bis 2030

12. Erteilung von Weisungen
a) an den Vertreter der Stadt Aalen für die 

nächste außerordentliche Gesellschaf-
terversammlung der Wohnungsbau Aa-
len GmbH - Wahl und Abberufung von 
Aufsichtsratsmitgliedern der Wohnungs-
bau Aalen GmbH

b) an den Vertreter der Stadt Aalen für die 
nächste ordentliche Gesellschafterver-
sammlung der Ostwürttemberg Beteili-
gungsfonds P.E.G.A.S.U.S. GmbH & Co. 
KG

13. Verschiedenes

Aalen, 16.6.2021

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Am Donnerstag, 24. Juni 2021 um 15.30 Uhr fi ndet in der Stadthalle, Berliner Platz 1,
eine ö� entliche Sitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG ZUR SITZUNG 
DES GEMEINDERATES

Änderungen vorbehalten!*

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

ZU VERSCHENKEN

Couch, L-Form, 155 x 170 cm, 
Sitzhöhe 45 cm, mit Bettfunktion, 
Telefon: 0152/07824726.
Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

In neun Gastronomiebetrieben sind ab so-
fort gestaltete Tische aufgebaut - die Aale-
ner Kunst-Tische. Mit dieser Aktion möch-
ten der Innenstadtverein Aalen City aktiv 
(ACA) und das Künstlerkollektiv K die Aale-
ner Gastronomie und Künstlerszene unter-
stützen sowie die Aufenthaltsqualität stei-
gern. 

Nach monatelangem Lockdown dürfen 
auch endlich die Gastronomiebetriebe in 
Aalen wieder Gäste empfangen. Das neh-
men der Innenstadtverein Aalen City aktiv 
und das Künstlerkollektiv K zum Anlass, die 
bereits im Februar geplante Aktion mit den 
Kunst-Tischen zu starten. Am vergangenen 
Freitag wurden die ersten neun gestalteten 
Tische in die Innenstadt gebracht und ge-
meinsam vor dem Aalener Rathaus für ein 
Bild aufgestellt. Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler gratulierte den Akteuren zu die-
ser gelungenen Aktion und lobte das Enga-
gement. „Mit dieser genialen Aktion setzen 
wir einen Impuls. Wir wollen die Innenstadt 
wiederbeleben und unterstützen damit die 
Gastronomie, den Handel sowie die Kunst-
szene.“
In den letzten Monaten haben die Künstle-
rinnen und Künstler von Kollektiv K mit viel 
Herzblut an den bunten und individuellen 
Tischen gearbeitet. Darunter ein Tisch 
komplett aus Stein, ein Tisch mit integrier-
tem Schachbrett, der über 100 Jahre alt ist, 
oder auch einer mit zwei alten Telefonen. 
Einige Tische seien noch in Arbeit und kä-
men in den nächsten Wochen ebenfalls in 
die Innenstadt, erzählt Jakob Arold von Kol-
lektiv K. 

Wer an einem der Kunst-Tische Platz 
nimmt, zahlt für Speisen und Getränke je-
weils 50 Cent mehr. „Die Bürgerinnen und 
Bürger können in der Gastronomie sitzen, 
die Stadt genießen und gleichzeitig etwas 
Gutes tun“, erzählt Citymanager Reinhard 
Skusa. Das gesammelte Geld fl ießt in einen 
dafür gegründeten Künstlerfonds, mit dem 
wiederum Aktionen und Veranstaltungen 
in der Innenstadt umgesetzt werden. 
OB Thilo Rentschler kündigte in seiner Re-
de gleich die erste Spende an und geht als 
gutes Vorbild voran. „Die Stadt unterstützt 
diese tolle Aktion mit 1.000 mal 50 Cent. Ich 
ho� e, dass die Aalenerinnen und Aalener 
diesem Beispiel folgen und ebenfalls groß-
zügig spenden“. ACA-Vorsitzender Josef 
Funk bedankte sich ganz herzlich bei den 
Künstlerinnen und Künstlern für die Ideen 
und betonte, wie wichtig diese Aktion sei. 
„Wir werden über den Sommer ein Feuer-
werk an kleinen Veranstaltungen und Akti-
onen zünden und die Innenstadt lebendig 
machen!“

IN FOLGENDEN GASTRONOMIEBETRIE-
BEN SIND DIE KUNST-TISCHE BEREITS 
AUFGESTELLT:

•  Alter Hobel: Helferstraße 3
•  Amorelli: An der Stadtkirche 11
•  Bar Noir: Gmünder Straße 5
•  Café Dannenmann: Alter Kirchplatz 8
•  Café Schieber: Spritzenhausplatz 24
•  Café Macba: Westlicher Stadtgraben 25
•  Puccini: Weidenfelder Straße 1
•  Rambazamba: An der Stadtkirche 4
•  Rosmarie: Reichsstädter Straße 24

KOLLEKTIV K UND AALEN CITY AKTIV STARTEN KUNST-AKTION

Genießen und Gutes tun mit den 
Aalener Kunst-Tischen

OB Thilo Rentschler und ACA-Vorsitzender Josef Funk stellen die Tische vor. Foto: Stadt Aalen

Rombachtunnel gesperrt

Der Rombachtunnel im Zuge der Westum-
gehung Aalen ist wegen einer Regelwar-
tung in den Abend- bzw. Nachtstunden 
von Montag, 21. Juni, bis Donnerstag, 24. 
Juni 2021, jeweils von 20 bis 5 Uhr für den 
Verkehr voll gesperrt. 

Die Umleitungsstrecken sind ausgeschil-
dert.

Sperrung der Bahnhofstraße 

In der Zeit vom 22. Juni 2021  bis 26. Juni 
2021 wird die Bahnhofstraße auf Höhe der 
Schwäbischen Post teilgesperrt. Grund ist 
die Erneuerung der bestehenden Wasser-
leitung nach einem Wasserrohrbruch.

Für die Verkehrsteilnehmer wird jeweils ei-
ne Fahrspur für beide Fahrtrichtungen auf-
rechterhalten. 

Im Zusammenhang mit dieser Baumaß-
nahme wird der Fußgängerverkehr über die 
vorhandenen Lichtsignalanlagen umgelei-
tet. Der Radverkehr in Richtung Innenstadt 
wird über die Oesterlein-, Heinrich-Rieger-, 
Turn- und Schleifbrückenstraße und in 
Richtung Wasseralfi ngen über die gleiche 
Strecke entgegengesetzt umgeleitet.

Aufgrund der Baumaßnahme  ist in der 
Bahnhofstraße mit erheblichen Verkehrs-
behinderungen zu rechnen. Ortskundige 
Verkehrsteilnehmer werden gebeten, den 
Bereich zu umfahren. 

Mit dem Sommer und der sinkenden Inzi-
denz kehrt das Leben in die Innenstadt zu-
rück. Dieses sommerliche Lebensgefühl 
möchte die Stadt Aalen unterstreichen und 
veranstaltet erneut die Reihe „Musik vom 
Rathausdach“. Den Auftakt machte das 
Duo Uli Kretschmer (Voice und Gitarre) 
und Franz Pink (Violine, Gitarre, Mandoli-
ne) am vergangenen Samstag. 

Die Stadt möchte damit zur Lebensfreude in 
der Innenstadt beitragen und ein positives 
Signal an die Musiker aus der Region sowie 
an die Veranstaltungsbranche senden. Für 
die meisten Künstlerinnen und Künstler ist 

es die erste Möglichkeit seit einem Jahr, In-
strumente und Mikrofone wieder auszupa-
cken und Publikum zu erreichen. 
Das Programm kann im Vorbeigehen ge-
nossen werden. Hierbei gelten die Ab-
stands- und Hygieneregeln. Eine Masken-
pfl icht ist während der Marktzeit ebenfalls 
zu beachten.

INFO

Programmänderungen werden auf der 
Homepage der Stadt Aalen unter 
www.aalen.de und in den lokalen Medien 
verö� entlicht.

STADTBUMMEL MIT MUSIKALISCHER UNTERMALUNG

Musik vom Rathausdach gestartet 

Das Blächbläserquintett „BBQ“ ist einer der Acts der Reihe „Musik vom Rathausdach“. 

 Foto: Johannes Möll

Am Montag, 14. Juni 2021, veranstaltete die 
Stabstelle für Chancengleichheit, demo-
grafi schen Wandel und Integration unter 
dem Motto „Jetzt geht es weiter“ ihr zweites 
digitales Integrationshearing.

„Die Aufgaben sind durch die Pandemie 
nicht weniger geworden“ hob Oberbürger-
meister Thilo Rentschler per Videoanspra-
che hervor. „Im Gegenteil: Wir spüren, dass 
die Themen ‚Begegnung‘, das ‚Miteinander‘ 
und die Quartiersentwicklung wichtiger 
denn sind.“

Die Leiterin der Stabstelle, Uta-Maria Steybe 
und ihre Stellvertreterin Anna-Lena Mut-
scheller führten die 30 Teilnehmer durch 
die zweistündige virtuelle Veranstaltung. 
„Ich freue mich ganz besonders, dass uns 
dieses Jahr die Firma nowwork aus Stuttgart 
wieder mit ihrem technischem Know-how 
unterstützt und uns damit einen reibungs-
losen Ablauf ermöglicht“, leitete Steybe die 
Veranstaltung ein.

Unter der Leitung des Integrationsteams der 
Stadt Aalen sammelten die Teilnehmer*
innen mögliche Ideen für eine Umsetzung 
eines Ziels ihrer Wahl, welche sie in einem 
zweiten Schritt priorisierten. Danach erar-
beiteten sie in Kleingruppen konkrete Maß-
nahmen für die Umsetzung einer dieser pri-
orisierten Ideen. 

So wurden beispielsweise bedarfsorientier-
te Angebote durch Umfragen, Begrünungs-
projekte der Quartiere, Begegnungsräume 
zur Stärkung kultureller Sensibilität sowie 
weitere Vernetzungsprojekte und der Aus-
bau von Sprachkursangeboten entworfen. 

In Bezug auf das neue Handlungsfeld „Eine 
Welt - kommunale Entwicklungspolitik“ 
wurde der Wunsch geäußert, die kulturelle 
Sensibilität zu stärken und sich auch über 
globale Herausforderungen auszutauschen. 
Hierzu soll ein Begegnungsraum ins Leben 
gerufen werden.

Folgende Handlungsfelder standen den 
Teilnehmenden zur Auswahl: Leben im 
Quartier und Teilhabe am gesellschaftli-
chen und politischen Leben, Ausbildung 
und Arbeit, Bürgerschaftliches Engagement 
sowie das neu aufgenommen Handlungs-
feld „Eine Welt für alle - Kommunale Ent-
wicklungspolitik“. Für letzteres wurden 
direkt Ziele defi niert und Maßnahmen ent-
worfen, während die anderen Handlungs-
felder und die dazugehörigen Ziele zuvor 
vom Integrationsausschuss der Stadt Aalen 
ausgewählt wurden.

Der Integrationsausschuss wird am Montag, 
19. Juli, in seiner nächsten Sitzung die Er-
gebnisse aufgreifen und über ihre Weiter-
entwicklung entscheiden.
Die Teilnehmenden, die noch weiteren Be-
darf nach Austausch hatten, konnten sich 
nach dem oº  ziellen Teil in virtuellen Räu-
men mit anderen Teilnehmenden zusam-
menfi nden und weiter diskutieren.

„Die heutige Veranstaltung hat wieder ge-
zeigt, dass eine große Bereitschaft der Bür-
gerschaft besteht, das Aalener Integrations-
konzept mitzugestalten“, fasste Steybe das 
Hearing zufrieden zusammen. „Für mich ist 
das Hearing ein gutes Beispiel für eine le-
bendige Bürgerbeteiligung“, sagte OB Rent-
schler.

AM 14. JUNI FAND DAS ZWEITE DIGITALE HEARING ZUM THEMA INTEGRATION DER 
STADTVERWALTUNG AALEN STATT

Rauchende Köpfe und viele 
neue Umsetzungsideen

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eucha-
ristiefeier; Ostalbklinikum: So., 9 Uhr Got-
tesdienst; Peter-und- Paul-Kirche: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse; Salvatorkirche: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier; St.- Michael-Kir-
che: So., 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; St.-Augustinus-Kirche: So., 11 Uhr 
Eucharistiefeier; St.-Bonifatius-Kirche: Sa., 
18.30 Uhr Vorabendmesse; St.-Elisabeth-
Kirche: So., 10 Uhr Wortgottesfeier mit Kom-
munion; St.-Thomas-Kirche: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So., 10.30 Uhr 
KEIN Gottesdienst; Christuskirche: So., 10 
Uhr Gottesdienst vor dem Dietrich-Bon-
hoe� er-Haus, bei Regen in der Christuskir-
che, Pfarrer Langfeldt; Evangelisches Ge-
meindehaus: So., 10 Uhr Gottesdienst am 

GOTTESDIENSTE

Kocher mit Herrn Mildenberger & Team, So., 
10 Uhr Kindergottesdienst; Johanneskir-
che: Sa., 18.30 Uhr Gottesdienst zum Wo-
chenschluss; Ostalbklinikum: kein evang. 
Gottesdienst; Peter-und-Paul-Kirche: So., 
10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Peter-
und-Paul-Fest mit Pfarrerin Caroline Ben-
der und Pastoralreferentin Karin Fritscher & 
Team; Stadtkirche: So., 10 Uhr Festgottes-
dienst zur Konfi rmation mit Pfarrer Richter.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): So., 10 Uhr Gottesdienst, parallel 
dazu Kinderprogramm; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst; Gospelhouse: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Ho¥ nung für Alle: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst, Mi., 20 Uhr Gottesdienst.

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Seit Jahresbeginn wurden bereits 48 Han-
tavirus-Erkrankungen im Ostalbkreis an 
das Landesgesundheitsamt Baden-Würt-
temberg gemeldet. 
Das Hantavirus wird durch das Einatmen 
der Ausscheidungen (Speichel, Kot und 
Urin) von infi zierten Nagetieren - auf der 
Schwäbischen Alb vorwiegend der Rötel-
maus - übertragen. 
Für Baden-Württemberg wurde ein Vorher-
sagemodell für Hantavirus-Infektionen in 
den verschiedenen Landkreisen entwickelt. 
Eine interaktive Landkarte ist online ein-
sehbar unter: www.hanta-vorhersage.de. 
Weitere Informationen zum Hantavirus fi n-
den Sie im Internet unter www.rki.de, Infek-
tionskrankheiten, A-Z, Hantavirus-Infekti-
onen.

Hantaviren weiter auf dem 
Vormarsch

Im Ostalbkreis wurden dieses Jahr bereits 
mehrere Fälle der Hasenpest  - auch Tula-
rämie genannt -  bei Feldhasen bekannt. 
Es handelt sich hierbei um eine durch 
Bakterien ausgelöste, vom Tier auf den 
Menschen übertragbare Erkrankung. Die 
Tiere verlieren aufgrund von Entkräftung 
durch die Krankheit ihre natürliche Scheu. 
Der Kontakt von Hunden mit erkrankten 
oder verendeten Hasen sollte nach Mög-
lichkeit verhindert werden. Im Umgang 
mit Feldhasen ist grundsätzlich auf gute 
Hygiene und das Tragen von Einweg-
handschuhen zu achten. Wenn nach dem 
Umgang mit Feldhasen hohes Fieber auf-
tritt, sollte der zuständige Arzt über den 
Kontakt informiert werden.

Hasenpest im Ostalbkreis
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STELLENANZEIGE

Assistenz (m/w/d)
Kennziffer III21/1

Teamassistenz (m/w/d) in Vollzeit
Kennziffer 0221/2

Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit 70 % 
für das Presse- und Informationsamt
Kennziffer 0821/3

Mitarbeiter (m/w/d) für die Stadtkämmerei 
in Teilzeit 70 %
Kennziffer 2121/3

Ingenieur (m/w/d) Fachrichtung 
Architektur oder Bauingeneurwesen 
als Bauverständigen (m/w/d)
Kennziffer 6321/3

Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich Versorgungstechnik/
Elektrotechnik
Kennziffer 6521/9

Bauzeichner (m/w/d)
Kennziffer 6621/5

Mitarbeiter (m/w/d) für den Wochenenddienst 
im Limesmuseum
Kennziffer 8021/3

Aktuelle 
Stellenausschreibungen

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres zur Stadt Aalen sind unter 
www.aalen.de/karriere zu fi nden.

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

Hier fi ndet Ausbildung Stadt.
FÜR ALLE INTERESSEN ETWAS DABEI

Ausbildung hat bei der Stadt Aalen einen 
sehr hohen Stellenwert. In rund 25 ver-
schiedenen Ausbildungsberufen und Stu-
diengängen sind bei der Stadt Aalen im 
Schnitt rund 70 Auszubildende und Stu-
dierende beschäftigt. Und das in ganz un-
terschiedlichen Berufsbildern. Natürlich 
werden Beamt*innen im mittleren und 
gehobenen Dienst ebenso wie Verwal-
tungsfachangestellte, Bürokaufl eute und 
Erzieher*innen ausgebildet. Darüber hin-

aus auch Berufe, die man nicht sofort mit 
einer Stadtverwaltung verbindet: 
Gärtner*innen, KFZ-Mechaniker*innen  
und Fachkräfte für Veranstaltungstech-
nik, etc. Die dualen Studiengänge decken 
ebenso viele Interessen ab. Ob Sozialwe-
sen, im Ingenieurbereich oder auch Wirt-
schaftsinformatik und Betriebswirt-
schaftslehre. In Kooperation mit der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg 
erlangen bei der Stadt Aalen jedes Jahr 

Studierende ihren Bachelor of Arts, Ba-
chelor of Science oder Bachelor of Engi-
neering. 

Neben einer fundierten Ausbildung bei ei-
nem sicheren Arbeitgeber mit weitreichen-
der Übernahmeregelung, bietet die Stadt 
Aalen ihren Auszubildenden und Studie-
renden auch zahlreiche Weiterbildungs-
möglichkeiten, Exkursionen und die Mög-
lichkeit zu Fremdpraktika. 

Arbeiten bei der Stadt Aalen. Das klingt 
nach einem Job am Schreibtisch im Rat-
haus. Doch es ist noch viel mehr: In den 
Kindertagesstätten lernen und entdecken 
Kinder mit pädagogischen Fachkräften der 
Stadt. In der Werkstatt des Bauhofs werden 
Fahrzeuge für die Reinigung, den Straßen-
bau und den Winterdienst aufgerüstet. In 
der Stadthalle und im KUBAA bereiten die 
Kolleg*innen Konzerte und Veranstaltun-
gen vor und führen diese durch. Für fast 
70.000 Bürger*innen erbringen über 1.000 
Mitarbeiter*innen bei der Stadt Aalen 
Dienstleistungen für fast alle Lebenslagen.

Von Ahnenforschung über Obdachlosen-
hilfe und Rentenberatung bis Winterdienst 
sind die Aufgabenstellungen sehr vielfältig 
und anspruchsvoll.

Das Ziel, hochwertige und umfassende 
Dienstleistungen zu erbringen wird maß-
geblich von den Mitarbeiter*innen beein-
fl usst. Für ihre Beschäftigten ist die Stadt 
Aalen nicht nur ein sicherer Arbeitgeber, sie 
verfolgt auch das Ziel, Arbeit und Privatle-
ben möglichst gut miteinander vereinbaren 
zu können, z.B. durch gleitende und fl exible 
Arbeitszeiten, Homeo�  ce und Betreuungs-
möglichkeiten für Kinder. 

Neue Mitarbeiter*innen profi tieren von ei-
ner gründlichen Einarbeitung, Begleitung 
durch Kolleg*innen als Paten und von Se-
minaren für Mitarbeitende, die zuvor noch 
nicht in der Verwaltung gearbeitet haben.

Ein Seminarprogramm in Kooperation mit 

der Volkshochschule Aalen für Nachwuchs-
führungskräfte rüstet für die Übernahme 
von Führungsaufgaben. Führungskräfte 
werden durch ein spezielles Schulungspro-
gramm auf die Herausforderungen der Zu-
kunft vorbereitet. Dabei machen die Städte 
Aalen und Schwäbisch Gmünd gemeinsa-
me Sache, um von den Erfahrungen des 
jeweils anderen zu profitieren. Davon 
haben nicht nur die Beschäftigten etwas, 
sondern ebenso der Arbeitgeber. Aufstiegs- 
und Entwicklungsmöglichkeiten nehmen 
eine wichtige Rolle ein, wenn es um die 

Attraktivität eines Arbeitgebers geht.

Deshalb unterstützt die Stadt Aalen ihre 
Mitarbeiter*innen bei Fortbildungen aus ei-
gener Initiative und bietet neben einem in-
ternen Fortbildungsprogramm auch ganz 
individuelle Schulungen und Workshops 
an.

INTERESSIERTE FINDEN MEHR 
INFORMATIONEN AUF:

www.aalen.de/karriere

VIELFÄLTIGE ARBEITSPLÄTZE UND PERSPEKTIVEN

Viel mehr als nur Rathaus

Hier findet  
Ausbildung Stadt.

Ausbildung bei der Stadt Aalen 2022

Verwaltungs- und Büroberufe 

Verwaltungsfachangestellte 

Beamte im mittleren Verwaltungsdienst 

Kaufleute für Büromanagement 

Kaufleute für Digitalisierungs- 
management 

Fachangestellte für Medien- und  
Informationsdienste (Bibliothek+Archiv) 

Technische Berufe 

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 

Vermessungstechniker 

Bauzeichner Hochbau 

Gewerbliche Berufe 

Forstwirte 

Gärtner 

Straßenbauer

Erzieher 

PIA Praxisintegrierte Ausbildung (dreijährig) 

Anerkennungspraktikanten für die städtischen  
Kindertageseinrichtungen  

Bachelor of Arts (B. A.) 

Soziale Dienste der Jugend-, Familien-  
und Sozialhilfe bzw. Sozialmanagement  
(DHBW Heidenheim) 

BWL-Tourismus (DHBW Ravensburg)  

Public Management – Einführungshalbjahr 

Bachelor of Engineering (B. Eng.) 

Wirtschaftsingenieurwesen –  
Facility Management (DHBW Stuttgart) 

Bachelor of Science (B. Sc.) 

Wirtschaftsinformatik (DHBW Heidenheim)

Bewerbungen von Menschen jeglichen  
Alters, Geschlechts, aller Religionen, Ethnien  
und Nationalitäten sind uns willkommen.

Stadt Aalen, Hauptamt 

Frau Muratoğlu 

Telefon 07361 52-1232

Nutzen Sie  
unser  

Bewerberportal  
unter  

www.aalen.de

Bewerbungsschluss ist der 30. September 2021

ANZEIGE

DIE VORTEILE AUF EINEN BLICK

Was die Stadt Aalen als 
Arbeitgeber auszeichnet:

• Sichere und moderne Arbeitsplätze

• Flexible Arbeitszeiten, Sabbaticals, 
Homeo�  ce

• Kinderbetreuung

• Personalentwicklungs- und 
Qualifi zierungsmaßnahmen 

• betriebliche Gesundheitsförderung 
und professionelle Sozialberatung

• Beteiligung der Mitarbeitenden

• Abwechslungsreiche und 
spannende Aufgabenbereiche

• Betriebs- und Abteilungsausfl üge

• Jubilar-, Begrüßungs- und 
Verabschiedungsfeiern

• Nachwuchsförderung und 
Führungskräfteentwicklung

• Förderung von Fortbildungen

• Betriebliche Altersvorsorge 
und Fahrtkostenzuschüsse

Infos zu Ausbildungs- und 
Studienplätzen bei der Stadt Aalen

MESSESTAND AUF DEM MARKTPLATZ

Besuchen Sie unseren Stand auf dem 
Markplatz vor dem Rathaus am Samstag, 
17. Juli 2021, von 9 bis 12 Uhr.

Die Stadt Aalen bietet über 25 verschie-
dene Ausbildungsplätze und Studien-
gänge an. Neben den klassischen Ver-
waltungsberufen wie Beamt*innen  im 
mittleren und gehobenen Dienst, bildet 

die Stadt unter anderem auch 
Erzieher*innen, Kaufl eute für Büroma-
nagement, Vermessungstechniker*
innen und Fachangestellte für Medien- 
und Informationsdienste sowie KFZ-
Mechatroniker*innen aus. Außerdem 
werden duale Studiengänge in den Be-
reichen Sozialwesen, BWL und Wirt-
schaftsingenieurwesen angeboten.

Sinn in der Arbeit fi nden
WAS DEN SINN AUSMACHT, IST VON MENSCH ZU MENSCH VERSCHIEDEN.

Ohne Sinn in der Arbeit keine Motivation. 
Und ohne Motivation keine Leistung. Aber 
welche Arbeit gibt denn Sinn für einen 
Menschen? Berufe in der Pfl ege oder bei 
Umweltorganisationen werden von außen 
als sinngebend betrachtet. Für jeden indivi-
duell ist es auch eine Frage der Einstellung 
und der persönlichen Werte. Und Sinn in 
der Arbeit zu fi nden, ist Studien zufolge ein 
bedeutsamer Faktor, wenn es um die psy-
chische Gesundheit der Mitarbeitenden 
geht. Doch wie wird eine Arbeit sinnvoll für 
die oder den Einzelnen? Hierfür sind ver-
schiedene Faktoren wichtig: Als erstes muss 
die Tätigkeit zu den eigenen Werten und der 

eigenen Persönlichkeit passen. Dann ist 
wichtig, dass die Organisation, für die man 
arbeitet, auch tatsächlich nach den Werten 
und Normen handelt, die sie sich selbst auf 
die Fahnen schreibt. Besteht hier eine Dis-
krepanz, führt dies zu einer Störung im 
Sinnempfi nden des Menschen. Drittens ist 
die Bedeutsamkeit der Arbeit hilfreich, um 
einen Sinn zu sehen. Hat die Tätigkeit Aus-
wirkungen, z.B. auch auf andere Menschen? 
Mit erlebter Verantwortung geht auch das 
Gefühl der Bedeutsamkeit und Kompetenz 
einher. Und zu guter Letzt: Zugehörigkeit. 
Das Gefühl von Gemeinschaft und positiver 
Kultur führt zu einer als sinnvoll betrachte-

ten Beziehung zwischen Mitarbeitenden 
und Arbeitgeber. 
Was den Sinn ausmacht, ist von Mensch zu 
Mensch verschieden. In einem Workshop 
mit den Kolleginnen und Kollegen vom Bür-
geramt erlebte ich zuletzt, dass hier vor al-
lem die Gemeinschaft als Team und mit der 
eigenen Tätigkeit für die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Aalen da zu sein, den Sinn 
ausmacht. Das Motto lautete am Schluss: 
„Wir halten Aalen am Laufen.“

Sebastian Augustin, Wirtschaftspsychologe und 

Personalentwickler bei der Stadt Aalen über den 

Sinn in der Arbeit.

WÜRDEN SIE SICH NOCHMALS FÜR
DIE STADT AALEN ENTSCHEIDEN?

Mit meiner Ausbildung bei der Stadt Aalen 
habe ich eine gute Wahl getroª en, da man 
sich hier sehr gut um die Auszubildenden 
kümmert. Zu Beginn lernen sich alle neuen 
Azubis der Stadt kennen und man bekommt 
einen Einblick in die Strukturen des Rat-
hauses und in sein jeweiliges Amt. Auch mit 
der Wahl meiner Ausbildungsstätte bin ich 
sehr glücklich, sodass ich mich direkt für 
die freie Stelle beworben habe um dort wei-
terhin mit dem Team und den Kindern mit-
wachsen zu können. 

WAS GEFÄLLT IHNEN DENN 

BESONDERS GUT?

Hier wird mir etwas zugetraut und ich kann 
meine Stärken einsetzen und an meinen 
Qualitäten arbeiten. Auch wenn ich mir ein-
mal unsicher bin, steht hinter mir immer 
ein Team, welches ein oª enes Ohr für mich 
hat und mich in meiner Ausbildung best-
möglich unterstützt. Bei der Stadt Aalen be-
gegnen wir uns respektvoll und mit viel 
Wertschätzung. Es ist schön zu sehen, dass 

jeder akzeptiert wird wie er ist und somit 
seine individuellen Stärken in seinen Beruf 
einbringen kann. 

IHRE WÜNSCHE FÜR DIE ZUKUNFT?

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass ich 
weiterhin neue Erfahrungen sammeln 
kann und mein Lernen im Beruf niemals 
endet.

STÄRKEN EINSETZEN

Ausbildung zur Erzieherin

Annina Thiele, 20 Jahre, absolviert ihr 

Anerkennungsjahr zur Erzieherin. Foto: privat

Das Blächbläserquintett „BBQ“ ist einer der Acts der Reihe „Musik vom Rathausdach“. 

 Foto: Johannes Möll

In Bezug auf das neue Handlungsfeld „Eine 
Welt - kommunale Entwicklungspolitik“ 
wurde der Wunsch geäußert, die kulturelle 
Sensibilität zu stärken und sich auch über 
globale Herausforderungen auszutauschen. 
Hierzu soll ein Begegnungsraum ins Leben 
gerufen werden.

Folgende Handlungsfelder standen den 
Teilnehmenden zur Auswahl: Leben im 
Quartier und Teilhabe am gesellschaftli-
chen und politischen Leben, Ausbildung 
und Arbeit, Bürgerschaftliches Engagement 
sowie das neu aufgenommen Handlungs-
feld „Eine Welt für alle - Kommunale Ent-
wicklungspolitik“. Für letzteres wurden 
direkt Ziele defi niert und Maßnahmen ent-
worfen, während die anderen Handlungs-
felder und die dazugehörigen Ziele zuvor 
vom Integrationsausschuss der Stadt Aalen 
ausgewählt wurden.

Der Integrationsausschuss wird am Montag, 
19. Juli, in seiner nächsten Sitzung die Er-
gebnisse aufgreifen und über ihre Weiter-
entwicklung entscheiden.
Die Teilnehmenden, die noch weiteren Be-
darf nach Austausch hatten, konnten sich 
nach dem o�  ziellen Teil in virtuellen Räu-
men mit anderen Teilnehmenden zusam-
menfi nden und weiter diskutieren.

„Die heutige Veranstaltung hat wieder ge-
zeigt, dass eine große Bereitschaft der Bür-
gerschaft besteht, das Aalener Integrations-
konzept mitzugestalten“, fasste Steybe das 
Hearing zufrieden zusammen. „Für mich ist 
das Hearing ein gutes Beispiel für eine le-
bendige Bürgerbeteiligung“, sagte OB Rent-
schler.

Rauchende Köpfe und viele 
neue Umsetzungsideen

GOTTESDIENSTE

Kocher mit Herrn Mildenberger & Team, So., 
10 Uhr Kindergottesdienst; Johanneskir-
che: Sa., 18.30 Uhr Gottesdienst zum Wo-
chenschluss; Ostalbklinikum: kein evang. 
Gottesdienst; Peter-und-Paul-Kirche: So., 
10:30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Peter-
und-Paul-Fest mit Pfarrerin Caroline Ben-
der und Pastoralreferentin Karin Fritscher & 
Team; Stadtkirche: So., 10 Uhr Festgottes-
dienst zur Konfi rmation mit Pfarrer Richter.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): So., 10 Uhr Gottesdienst, parallel 
dazu Kinderprogramm; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst; Gospelhouse: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Ho¢ nung für Alle: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst, Mi., 20 Uhr Gottesdienst.
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Die Stadtverwaltung Aalen lädt am Diens-
tag, 6. Juli 2021,  18 Uhr alle Bürger*innen 
zur digitalen Beteiligung bezüglich des ge-
planten Bahnhalts Aalen West ein.

Aalen ist eine agile und dynamische Stadt, 
die sich stetig entwickelt und verändert.  Die 
städtebaulichen Entwicklungen zum Bahn-
halt Aalen-West sind ein zentraler Schritt 
hin zu einer nachhaltigen Gestaltung von 
Mobilität. Um die Planungen noch besser 
justieren zu können, möchte die Stadtver-
waltung Aalen nun die Anregungen aus der 
Bürgerschaft einholen.
Projektverantwortliche aus dem Rathaus, 
der Deutschen Bahn und dem zuständigen 
Planungsbüro werden zu Beginn einen kur-
zen Einblick über den aktuellen Stand der 

einzelnen Vorhaben geben. Im Anschluss 
wird es die Möglichkeit geben sich genauer 
zu informieren und weiterführende Fragen 
zu stellen. Abschließend sollen konkrete 
Anregungen und Ideen gesammelt werden, 
die in die Planung miteinfl ießen.

ANMELDUNG

Anmeldung bis zum Sonntag, 4. Juli 2021 
unter www.aalen.de/bahnhaltwest.
Bei Fragen steht die Stabsstelle für Chan-
cengleichheit, demografi schen Wandel und 
Integration unter 
quartiersentwicklung@aalen.de oder 
Telefon 07361 52 1882 zur Verfügung. 
Der Link zur Veranstaltung wird nach der 
Anmeldung zugesandt.

DIE STADT AALEN LÄDT EIN

Frühe Ö� entlichkeitsbeteiligung 
zum Bahnhalt West

In den vergangenen Monaten sind ver-
mehrt Anzeigen eingegangen, aufgrund 
derer die Abteilung Steuern und Abgaben 
der Stadtkämmerei der Stadt Aalen 
manche*n Hundehalter*in auf die Ver-
pfl ichtung zur Anmeldung des Hundes 
hinweisen musste. 

Die wichtigsten Informationen zur Anmel-
dung eines Hundes unserer Hundesteuer-
satzung haben wir für Sie nachstehend zu-
sammengefasst:

•  Wird ein Hund in einen Haushalt aufge-
nommen, so ist die Hundehaltung inner-
halb eines Monats nach Beginn der Hal-
tung oder nachdem der Hund das Alter 
von drei Monaten erreicht hat, bei der 
Abteilung für Steuern und Abgaben der 
Stadt Aalen anzumelden. 

•  Die Anmeldung kann schriftlich einge-
reicht, persönlich bei der Stadtverwal-
tung Aalen oder auch bei den Bezirksäm-
tern sowie Ortschaftsverwaltungen 
abgegeben werden (Formulare im Inter-
net unter www.aalen.de).

•  Die Steuerpfl icht entsteht mit dem ersten 
Tag des auf die Aufnahme folgenden Ka-
lendermonats, frühestens mit Ablauf des 
Kalendermonats, in dem der Hund drei 
Monate alt wird. Beginnt die Hundehal-
tung bereits am 1.Tag eines Kalendermo-
nats, so beginnt auch die Steuerpfl icht 
mit diesem Tag.

•  Mit der Anmeldung des Hundes wird ei-
ne Hundesteuermarke ausgegeben, die 
am Halsband des Hundes befestigt wer-
den sollte. Dies dient als Nachweis, dass 
der Hund angemeldet ist.

•  Alle in einem Haushalt aufgenommenen 
Hunde gelten als von ihren Halterinnen 
und Haltern gemeinsam gehalten. Hal-
ten z.B. Ehepartner zwei Hunde, so ist es 
nicht möglich, einen Hund auf den Ehe-

mann und einen Hund auf die Ehefrau 
anzumelden.

•  Die Hundesteuer beträgt derzeit für den 
ersten Hund 108 € und für jeden weiteren 
Hund 216 € im Jahr (im Jahr der An-/Ab-
meldung jeweils nur anteilig nach Mona-
ten). 

•  Die Hundesteuer wird jährlich im Januar 
durch einen Bescheid festgesetzt und ist 
zu dem im Bescheid genannten Zah-
lungstermin zu entrichten. Zusammen 
mit diesem Bescheid versenden wir die 
aktuellen Steuermarken. Bei der erstma-
ligen Festsetzung der Hundesteuer er-
geht der Bescheid unterjährig nach der 
Anmeldung.

•  Die Steuerpfl icht endet mit Ablauf des 
Kalendermonats, in dem die Hundehal-
tung beendet wird. Das Ende der Hunde-
haltung ist innerhalb eines Monats 
schriftlich bei der Stadt Aalen anzuzei-
gen. Die Hundesteuermarke des aktuel-
len Jahres ist beizufügen. Bitte beachten 
Sie, dass der Hund bei Abmeldung des 
Wohnsitzes separat bei der Abteilung für 
Steuern und Abgaben abgemeldet wer-
den muss!

Die Verwaltung weist ausdrücklich darauf 
hin, dass Halter*innen, die ihrer Melde-
pfl icht nicht nachkommen, eine Ordnungs-
widrigkeit begehen, die mit einem Bußgeld 
geahndet werden kann. Die Stadt Aalen 
wird an den verstärkten Kontrollen in der 
Kernstadt sowie in den Teilorten festhal-
ten, damit die Hundehaltungen zur Steuer 
angemeldet werden. 

INFO

Sollten sich Ihre Adressdaten geändert ha-
ben, wären wir für eine kurze Mitteilung der 
neuen Anschrift dankbar. Bei weiteren Fra-
gen können Sie sich gerne an die Telefon-
nummer 07361/52-1214 wenden.

DIE STADT AALEN INFORMIERT:

Hundesteuer – 
Hund an-/ab-/ummelden

Kursangebote

HAUS DER JUGEND AALEN

Emaillierkurs
Montag, 16 – 18 Uhr | Alter: Ab 8 Jahren | 
Kursleiterin: Jacqueline Benkendorf
Holzwerkstatt
Montag, 16 – 18 Uhr | Alter: Ab 8 Jahren | 
Kursleiter: Frank Schmidt
Töpferkurs 
Montag, 15.30 – 17 Uhr und 
Freitag 14.30 – 16.30 Uhr | Alter: Ab 
8 Jahren | Kursleiterin: Jacqueline 
Benkendorf
Perlenwerkstatt/Glasperlenkurs
Montag und Mittwoch, jeweils 16 – 17.30 
Uhr | Alter: Ab 11 Jahren | Kursleiterin: 
Ludmilla Hirling 
Fahrradreparatur
Dienstag 16 – 18 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr  
(Schmidt) und 15 – 18 Uhr (Braun) | 
Kursleiter: Frank Schmidt/Jürgen Braun
Kreativgruppe only for girls
Mittwoch, 16 – 18 Uhr | Alter: 6– 10 Jahre | 
Kursleiterin: Jacqueline Benkendorf
JugendKunstKurs
Mittwoch 15 – 17 Uhr und Freitag 16 – 18 
Uhr | Alter: Ab 12 Jahren | Kursleiter: Holger 
Wengert
Pimp your stu� 
Donnerstag, 16 – 18 Uhr | Alter: Ab 8 Jahren | 
Kursleiterin: Jacqueline Benkendorf
Die Sachenmacher-Kreativ AG
Donnerstag, 15.30– 17 Uhr | Alter: 6– 10 
Jahre | Kursleiterin: Ludmilla Hirling
Kunstschweißen
Donnerstag, 16 – 18 Uhr | Alter: Ab 10 Jah-
ren | Kursleiter: Frank Schmidt/Jürgen 
Braun 

JUGENDTREFF IM WESTSTADTZENTRUM 

Nähkurs für Anfänger
Montag, 15.30– 17.30 Uhr | Alter: 10– 13 
Jahre | Kursleiterin: Christina Weiland
FunTasie AG
Mittwoch, 15.30 – 17.30 Uhr | Alter: 6 – 10 
Jahre | Kursleiterin: Christina Weiland
Gärtnerkurs 
Donnerstag, 15.30– 17.30 Uhr | Alter: ab 8 
Jahren | Kursleiter: Samuel Eisert 

JUGENDTREFF WASSERALFINGEN

Mädchengruppe
Montag, 14 – 16 Uhr | Alter: Ab 7 Jahren | 
Kursleiterin: Lisa Schmid
Kreativkurs
Freitag, 14 – 16 Uhr | Alter: 8– 12 Jahre | 
Kursleiter: Jürgen Braun 
Kosten: jeweils 2 Euro pro Kurstag außer 
Fahrradreparatur (kostenfrei) 

Informationen zum 
Kursangebot

Beim Besuch in den Jugendtre® s gilt auf-
grund der geltenden gesetzlichen Vorgaben 
weiterhin die Maskenpfl icht. Die Hygiene- 
und Abstandsregeln sind einzuhalten. Die-
se hängen in den Einrichtungen aus. Eine 
Teilnahme ist nur mit Test-, Impf- oder Ge-
nesenennachweis möglich. Dabei dür-
fen der Antigentest nicht älter als 48 Stun-
den und der PCR-Test nicht älter als 
72 Stunden sein. Schulpfl ichtige Kinder und 
Jugendliche dürfen mit der Bestätigung der 
Schule über das  Vorliegen eines aktuellen 
negativen Corona-Schnelltest an den Ange-
boten teilnehmen.

Personen, die innerhalb der letzten 14 Tage 
Kontakt zu einer infi zierten Person hatten 
oder die Symptome einer möglichen Infek-
tion aufweisen, dürfen nicht an den Ange-
boten teilnehmen.   

Eine vorherige Anmeldung ist unter 
hausderjugend@aalen.de notwendig.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

I. BESCHLUSS ÜBER DIE AUFSTELLUNG 
DES UMLEGUNGSPLANS

Der Technische Ausschuss der Stadt Aalen 
in seiner Funktion als Umlegungsausschuss 
hat in seiner Sitzung am 10.06.2021 entspre-
chend § 66 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in 
der derzeit geltenden Fassung den Umle-
gungsplan für das Umlegungsgebiet Nr. 30 
in der Stadt Aalen Gemarkung Wasseralfi n-
gen, Flur Treppach (Treppach-West) im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes 70-03/2 
(Treppach West) durch Beschluss aufge-
stellt. Der Umlegungsplan besteht aus der 
Umlegungskarte und dem Umlegungsver-
zeichnis.

II. MÖGLICHKEIT DER EINSICHTNAHME 
BEI BERECHTIGTEM INTERESSE

Der Umlegungsplan enthält gemäß § 66 Abs. 
2 BauGB den in Aussicht genommenen 
Neuzustand mit allen tatsächlichen und 
rechtlichen Änderungen, die im Umle-
gungsgebiet gelegenen Grundstücke erfah-
ren.
Bis zur Berichtigung des Grundbuchs kann 
jeder, der ein berechtigtes Interesse darlegt, 
den Umlegungsplan während der Dienst-
stunden (montags, dienstags  8.30 bis 12 
Uhr und 14 bis 16 Uhr, mittwochs  8.30 bis 12 
Uhr,  donnerstags  8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 
18 Uhr  und freitags  8.30 bis 12 Uhr) in der 

Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
der Stadt Aalen, Rathaus Marktplatz 30, 4. 
Stock Zimmer 432 einsehen.

III. ABLAUF DER FRIST FÜR DIE ANMEL-
DUNG VON RECHTEN

Die ö® entliche Bekanntmachung des Umle-
gungsausschusses vom 30.11.2016 über die 
Einleitung der Umlegung hat die Au® orde-
rung zur Anmeldung von Rechten enthal-
ten. Die Frist zur Anmeldung von Rechten 
ist gemäß § 48 Abs. 2 Satz 2 BauGB mit dem 
Tag des Beschlusses über die Aufstellung 
des Umlegungsplans (10.06.2021) abgelau-
fen.

IV. ZUSTELLUNG VON AUSZÜGEN AUS 
DEM UMLEGUNGSPLAN

Der Umlegungsplan wird den Beteiligten 
auszugsweise entsprechend § 70 Abs. 1 Satz 
1 BauGB zugestellt.

V. RECHTSBEHELFSBELEHRUNG:

Gegen den Umlegungsplan kann nach § 217 
Abs. 2 Satz 2 BauGB innerhalb einer Frist 
von sechs Wochen nach Bekanntmachung 
dieses Beschlusses Antrag auf gerichtliche 
Entscheidung gestellt werden. Der Antrag 
ist schriftlich bei der Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses der Stadt Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen, einzulegen. Der 
Antrag muss den Verwaltungsakt bezeich-
nen, gegen den er sich richtet. Er soll die Er-
klärung, inwieweit der Verwaltungsakt an-
gefochten wird, und einen bestimmten 

Antrag enthalten. Er soll die Gründe sowie 
die Tatsachen und Beweismittel angeben, 
die zur Rechtfertigung des Antrags dienen. 
Falls die Antragsfrist  durch das Verschulden 
eines Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, würde dessen Verschulden dem ver-
tretenen Berechtigten zugerechnet werden. 
Über den Antrag auf gerichtliche Entschei-
dung entscheidet das Landgericht, Kammer 
für Baulandsachen in Stuttgart. In dem Ver-
fahren vor der Kammer für Baulandsachen 
können Anträge zur Hauptsache nur durch 
einen Rechtsanwalt gestellt werden.

Aalen, 14. Juni 2021

Der Vorsitzende des Umlegungsausschus-
ses der Stadt Aalen

gez. 
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Die Teilnahme bei den Deutschen 
Schwimm-Meisterschaften war für die Aa-
lenerin Carolin Morassi ein Erfolg. Im Fi-
nale über 200 m Delphin schlug sie als 
Zweite an und gewann Silber. „Die Stadt 
Aalen würdigt Ihre großen Leistungen 
beim Schwimmen. Ich habe großen Res-
pekt vor dem Trainingspensum und dem 
professionellen Auftreten“, sagte OB Thi-
lo Rentschler beim Eintrag ins Goldene 
Buch der Stadt Aalen.

Gemeinsam mit Mutter Karin Morassi, 
Trainer Peter Rothenstein und Dietmar 
King, Vorstandsmitglied der Aalener Spor-
tallianz (ASA) und Abteilungsleiter 
Schwimmen, trug sich die Spitzensportle-
rin darin ein. „Ich habe mich riesig über 
die gute Zeit über 200 m sowie den sechs-
ten Platz über 100 m Delphin gefreut“, sag-
te die 20-jährige Sportlerin. 

OB Thilo Rentschler überreichte neben Blu-
men einen ACA-Gutschein an die erfolg-
reiche Schwimmerin. „Auf der zweiten 
Teilstrecke kann Carolin immer einen 
draufsetzen“, sagte Dietmar King. Peter 
Rothenstein lobte den starken Willen sei-
nes Schützlings: „Während acht Monaten 
in der Pandemie musste Carolin quasi 
ohne Leistungsvergleich ihre Bahnen al-
leine schwimmen“, sagte er. Leider waren 
dadurch eine Qualifikation für die Euro-
pameisterschaften sowie die Olympi-
schen Spiele in Tokio nicht möglich. „Wir 
hoffen nun auf 2024 in Paris“, sagte Ro-
thenstein.

Gemeinsam mit dem städtischen Sportamt 
betreibt die ASA die Aktion „Aalener Schüler 
lernen schwimmen“. Kitas wollen mit ihren 
Kindern ebenfalls daran teilnehmen. „Nach 
der Pandemie müssen wir so schnell als 
möglich diese wichtigen Angebote wieder 
hochfahren“, sagte OB Thilo Rentschler.

OB THILO RENTSCHLER WÜRDIGT DIE LEISTUNG DER SPITZENSCHWIMMERIN DER AALENER SPORTALLIANZ

Carolin Morassi trägt sich ins Goldene Buch der 
Stadt ein

Carolin Morassi (vorne) trug sich ins Goldene Buch der Stadt ein. Dahinter v.l.: Karin Morassi, 

Peter Rothenstein, OB Thilo Rentschler und Dietmar King.   Foto: Stadt Aalen

JUGENDTREFFS AALEN

Baulandumlegung „Treppach-West“
Bekanntmachung über die Aufstellung des Umlegungsplans

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | 
Telefax: 07361 – 52-1903 | E-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 Abs. 1 VOB/A 
EU-weit aus:

Neubau Fußgängersteg zum Stadtoval in Aalen;
Stahlbau, Rohbau, Elektrotechnik, Erdbau, DB-Leistungen (Oberbau, 50 Hz)

Art und Umfang der Leistungen werden im Internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de verö® entlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E76657258 bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon: 0221 – 9857833 bzw. 
E-Mail: stefan.jendrusch@subreport.de    

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Hund beige, Geschlecht unbekannt, 
Fundort: Essingen, Bundesstraße; 
Kaninchen grau, Fundort: Hammerstadt, 
Gebiet „Viehweide“.
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886.

FUNDSACHEN

1 Autoschlüssel, Volkswagen, Fundort: 
Ostalbskilift auf dem Parkplatz.

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087




